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Textliche Festsetzungen zum 
Bebauungsplan Nr. 201 „Hof 
Terbahl“, 3. vereinfachte Änderung, 
Stadtteil Epe 
 
1.0 Art der Nutzung 
 
Im Plangebiet sind gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO die 
nach § 4 Abs. 3 Ziffer 4 und 5 ausnahmsweise 
zulässigen Nutzungen (Gartenbaubetriebe und 
Tankstellen) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
 
Einzelhandelsbetriebe sind gem. § 1 Abs. 5 i.V.m. § 1 
Abs. 9 BauNVO unzulässig. 
 
2.0 Maß der Nutzung 
 
Gesschossfläche 
Gem. § 20 Abs. 3 BauNVO sind die Flächen von 
Aufenthaltsräumen in Nicht-Vollgeschossen 
einschließlich der zu ihnen gehörenden Treppenräume 
und Umfassungswände bei der Ermittlung der zulässigen 
Geschossfläche mitzurechnen. 
 
Zulässige Grundfläche 
Die Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl 
durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten 
Anlagen ist maximal bis zu einer Geschossflächenzahl 
von 0,6 zulässig. 
 
3.0 Altlasten 
 
Altlasten sind im Planbereich nicht bekannt. Werden 
dennoch kontaminierte Bereiche entdeckt, so sind diese 
zu sichern und unverändert zu belassen. Weitere 
Maßnahmen dürfen erst nach vorheriger Begutachtung 
durch den Kreis Borken zwecks Festlegung eventuell 
erforderlicher Sanierungsmaßnahmen vorgenommen 
werden. 
 
4.0 Bodendenkmale 
 
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler 
(kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen 
in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt 
werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der 
Gemeinde und dem Landschaftsverband Westfalen-
Lippe, Westf. Museum für Archäologie/Amt für 
Bodendenkmalpflege Münster, unverzüglich anzuzeigen 
und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in 
unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 
DSchG). 
 

 
5.0 Garagen und überdachte Stellplätze 
 
Garagen und überdachte Stellplätze sind gem. § 
12 Abs. 6 BauNVO ab einer Entfernung von 20,00 
m zur Straße Bösingbachstiege nur auf den hierfür 
gesondert festgesetzten Flächen zulässig. Darüber 
hinaus haben überdachte Stellplätze und Garagen 
einen Mindestabstand von 7,00 m zur öffentlichen 
Verkehrsflächen (Bösingbachstiege) einzuhalten. 
 
6.0 Nebenanlagen 
 
Nebenanlagen sind gem. 14 BauNVO in dem 
Bereich zwischen der Straßen Bösingbachstiege 
und der vorderen Baugrenze nicht zulässig. 

Der Rat der Stadt Gronau (Westf.) hat in seiner Sitzung 
am 19.09.2007 dem Entwurf des Bebauungsplanes zuge-
stimmt und seine öffentliche Auslegung beschlossen. Ort 
und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB am 12.10.2007 ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Entwurf des  Bebauungsplanes   hat  mit der 
dazugehörigen Begründung vom 22.10.2007 bis einschl. 
23.11. 2007 öffentlich ausgelegen. 
 
Gronau,  den  14.03.2008 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Unterschrift) 
 
 
 
Der Rat der Stadt Gronau (Westf.) hat den Bebauungsplan 
in seiner Sitzung am 27.02.2008 nach Prüfung der 
fristgemäß vorgebrachten Bedenken und Anregungen 
gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Gronau,  den 14.03.2008 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Unterschrift) 
 
 
 
Der Bebauungsplan liegt mit Begründung gemäß § 10 
Abs. 3 BauGB bei der Stadt Gronau ab dem 
______________aus und kann während der 
Öffnungszeiten eingesehen werden. 
Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung vom 
_______________ rechtsverbindlich geworden. 
 
Gronau,  den  
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
(Unterschrift) 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
Der Rat der Stadt Gronau hat in seiner Sitzung am 
19.09.2007 gemäß § 1 Abs. 3 in Verbindung mit §2 Abs. 1 
BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes im Sinne 
des § 30 BauGB beschlossen.  
Der Aufstellungsbeschluß des Bebauungsplanes wurde 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 12.10.2007 ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
 
Gronau,  den  14.03.2008 
 
 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrage: 
 
 
 
 
(Unterschrift) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegen-
schaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen 
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze voll-
ständig mit Stand vom August 2007 nach. 
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der 
baulichen Anlagen  geometrisch einwandfrei. Die Über-
tragbarkeit der neuzubildenden Grundstücksgrenzen in die 
Öffentlichkeit ist einwandfrei möglich. 
 
 
Gronau,  den  14.03.2008 
 
 
Öffentlich bestellter  Vermessungsingenieur 
 
 
 
(Unterschrift) 

 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

allgemeines Wohngebiet
WA § 4 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

BAUWEISE

Einzelhäuser
§ 22 ( 2 ) BauNVO

DARSTELLUNGEN IN DER PLANUNTER-
LAGE UND ZUR BESTIMMUNG DER
GEOMETRISCHEN EINDEUTIGKEIT

Flurstücksgrenze

Flurgrenze

Wohngebäude mit Hausnummer

Wirtschaftsgebäude/Garage

offene Gebäudeteile

Flurstücksnummer

Flurnummer

Verlängerung

rechter Winkel

PP Polygonpunkt

Parallelzeichen

TP Trigonometrischer Punkt

§ 9 Abs. 6 BauGB

KENNZEICHNUNGEN UND NACH-
RICHTLICHE ÜBERNAHMEN

Fußwegeflächen

Wasserfläche
Gewässer II. Ordnung

Straßenverkehrsflächen

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Geschossflächenzahl ( GFZ )
§ 16 ( 2 ) Nr. 2 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse
§ 16 ( 2 ) Nr. 3 BauNVO

Grundflächenzahl ( GRZ )
§ 16 ( 2 ) Nr. 1 BauNVO
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Art der baulichen Nutzung
Zahl der Vollgeschosse
Grundflächenzahl (GRZ)
Geschossflächenzahl (GFZ)
Hinweis auf textliche Festsetzungen
Bauweise

RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH
DES BEBAUUNGSPLANES

§ 9 Abs. 7 BauGB

ÜBERBAUBARE
GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

überbaubare Grundstücksfläöche
§ 23 ( 1 ) BauNVO
in Verbindung mit der

Baugrenze
§ 23 ( 3 ) BauNVO

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN,
STELLPLÄTZEN, GARAGEN UND
GEMEINSCHAFTSANLAGEN

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB

Zweckbestimmung
GaragenGa


